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Anfrage 

4er Ab,. l>1 pl.,Ing, Dr, $ 0 hau. eh, H art lob , Dr. Gas s e -

1 i c 11 • Ra .. m G rund/Genosson 

an don Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, 

betreffend Viehabsatze 

.... -.-
Vieh und Holz.sind für die gesamte österreichische Landwirtschaft 

eine entscheidendo. für die Borgbauernschaft nahezu die einzige Einnahms­

quelle 0 Dia seit dem Sorum.er 1952 eingotrot ene Viehabsatzkrise hat zu einem 

produ1diol1sgcfährdenden Verfall der Erzeugerpreise für Vieh geführt, ohne 

dass bei den Floisohpreisen eine entsprechende Entlastung für die Konsu­

menten eingetreten ist. Nach durchgeführten genauen Erhebungon ist der 

Schlachtrinderpreis in St.Marx im Durchschnitt aller Qualitäten seit Juni 

1952 um rund 35% gefallen. Eine ähnliche Entwicklung ist in den Bu,ndeslän­

dorn zu verzeichnen. Hievon Tverden in erster Linie die Bergbauern als dar 

sch\-"ächste Teil doröstcrreichischen Landwirtscha.ft betroffen. 

Nach den Featstellungen der BUChst~ll~n erttfallen in den Gebirgs­

ländern rund 80% aller Einkünfte der Bauern auf die Viehzucht und Viehhal­

tung.'/ Dergloichzaitige Verfall dor Produzcntenpr~iae für Vieh und Holz u~d 

das katastrophale Ausmass des Preisrüey~angos führt zu einer Existenzge­

fährdung der betrG'ffenen Betriebe, zumal die Preise f'ur landVJirtschB..:Ctli~he 

Bedarfsartikf:),l, die steuern und J:.bgaben sowie der aonstig~B;etriebsaufwand 
im gleichen Zeitraum nicht unwesentlich gestiegen sind. Diesol' ZusJ(iand fin­

det in dar rapid ansteigenden Zahl von Exokutionen, in steigenden Steuor:-, 

und SozialbeitragsrUckständen und insbesondere in der Einschränkung und 

Einstellung produ!ttionsfördor'hder Investitionen seinen beredten Ausdruck. 

Die 'Vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft auf dom Ge-., 
biete de.s Viehabsatzes ergriffenen Massnahmen ~urden verspätet eÜ1gelei tot, 

ferner waren sie teils unzureichend. t ails e1n80i tlg.und vor allem s~hon 
I 

d.eßhalb. von geringem \1irkungsgrad, weil man eine RegelUng nuf dem Zop.tral-

vichmarkt. st .Marx, dei' für die gesamte Preisbildungo.uf eiern viehwirtschaft­

lichen Sektor'inÖster'reich entsoheidend ist, untarlassenhat. . . . . 

Verschärft wird di~· Viehabsatzkrise durch die infclge der sommerli-

chon Dü.:rre.v~elfach unzureichenden Rauhfuttervorräta und durch.una1,lfschieb­

bare Zwangsverkäufe infolge Geldnot~ 
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27. Beiblatt h!blatt iiUr Parlamont8k~rrc~Eondenz 20 .Novqmb er 1952 
" . 

Die seit den1 ~otnIDer 1952 horrschcntien Vorhäl tniaso br3-ngon aber 

auch einetiofgeh,ende störung dQt seit Je.hrzehntcn altbewährton Arbei ts­

teilung zwischen.don Lufzuchtsgebieten der Alperiländcr einerseits und den 

Mast- und Nutzungsgebieten andererseits. 

Die unterfortigten Abgeordnoten stellendahor an den Herrn Bundes­

minister für Land- und Forstwirtschaft die 

Anf r"a gc • 

1.) Sind dem Ministor die vollkonunon untragoaren Verhältnisse auf dem 

Gebie~ des Viehabsat zcs in ihrem vollenUmt:e.n~e und' in ihrer ganzen J .. us-

wirkung bokannt? 

2.)\la6 gedenkt. der Minister zu tun, um jcnovon ihm 1ivicdorhol t selbst als 

notwendig bezeichneten Abhil1omassnahmon ,wirksam in Kraft zusotzen, die 
, . ' ., ' 

nicht nur dj,o ~atastrophalc Entwicklungaufhalten,sondorn auch wiederum 

einen tragbaren Zustand herstellen, welchordie Existenz der Bauern und 

dic~ufrechtorhaltung der Produktion sichert? 

- .... -

Ii':.' 
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